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U B U N T U ...

Retouren an Postfach 555, 1008 Wien

... ist eine wunderbare afrikanische Geschichte. Ein Forscher machte mit afrikanischen Kin-
dern folgendes Spiel: Er stellte einen Korb mit Süßigkeiten in der Nähe eines Baumes auf – ca. 
100 Meter von den Kindern entfernt. Wer auf sein Kommando hin zuerst dort wäre, der bekä-
me alle Süßigkeiten: „Achtung, fertig, los!“
	 Wissen Sie, was die Kinder machten? Sie nahmen einander bei den Händen, rannten gemein-
sam und teilten alles miteinander. Als sie der Forscher fragte, warum sie so gehandelt hätten, 
sagten sie: UBUNTU.
Das bedeutet: Wie kann einer glücklich sein, wenn die anderen traurig sind? Ubuntu bedeutet: 

ICH BIN, WEIL WIR SIND. Eine tolle Botschaft!

Mehr zu UBUNTU finden Sie unter folgender Adresse:
The Ubuntu Stratagem. http://www.africanpeacejournal.com/the-
ubuntu-stratagem/

© P. Cornelius spielt mit Kindern in Lupilo UBUNTU 
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Patrone der Kalasantiner-Kongregation

P. André

P. Andreas 
Schöf‌f‌berger,
Moderator in 
St. Josef

Liebe Pfarrbrief‌leser!
Ein Brot oder Kuchen kann, soviel 
ich weiß, nicht schneller gebacken 
werden, indem man das Backrohr 
auf eine höhere Temperatur stellt. 
In ähnlicher Weise lassen sich we-
der Wachstumsprozesse in der Na-
tur, noch Trainingseffekte in Sport 
oder Schule beliebig beschleuni-
gen.
	 So möchte ich Euch mit Bezug-
nahme auf ein (weiteres) Buch 
von P. Ermes Ronchi mit dem Titel 
„Die Weihnachtsüberraschung“ 
einladen, NICHT ZU SCHNELL von 
Weihnachten auf Ostern überzuge-

hen. Weih-
nachten will/
muss AUS-
GEPACKT und 
ausprobiert/
angewendet 
werden (im 
Computerjar-
gon gesagt: 
Weihnachten 
ist eine so 
große Datei, 
dass sie uns 

als Zip-Datei ausgeliefert wird und 
entpackt, installiert und angewen-
det werden muss, bevor weitere 
geistliche Schritte, wie Kreuzweg 
und Sterben usw. gelingen kön-
nen).
	 Möge die Fasten- und Oster-
zeit genug Gelegenheit bieten, das 
Christusgeheimnis nicht unterm 
Christbaum zu vergessen, sondern 
ausgiebig – wie soll ich sagen – zur 
Anwendung zu bringen.

Joachim und Anna, Eltern Marias
Gedenktag: 26. Juli

Die Eltern Marias werden in den Bü-
chern der Bibel nicht erwähnt. Aber 
das sogenannte Protoevangelium des 
Jakobus berichtet über sie. Der Text 
ist kaum bekannt, darum bringen wir 
ihn hier. Aus Platzgründen wurde er 
von P. André gekürzt und – um lesbare 
Übergänge zu schaffen – geringfügig 
verändert.

In den „Geschichten der zwölf Stämme“ war Joachim sehr 
reich und brachte seine Opfergaben doppelt dar: „Was ich 
zu viel darbringe, soll für das ganze Volk sein.“ Vor dem gro-
ßen Tag des Herrn brachten die Söhne Israels ihre Gaben dar. 
Und Ruben sagte: „Es ist nicht erlaubt, dass du als Erster deine 
Gaben bringst, denn du hast keine Nachkommenschaft ge-
schaffen.“ Da wurde Joachim traurig und sagte: „Ich werde 
nachsehen, ob ich der Einzige bin, der in Israel keine Nach-
kommenschaft geschaffen hat.“ Und er fand, dass alle Ge-
rechten Nachkommenschaft erweckt hatten und begab sich 
traurig in die Wüste. Dort fastete er vierzig Tage und Nächte.  
Seine Frau Anna klagte: „Ich will bejammern meine Witwen-
schaft und meine Kinderlosigkeit.“ Doch schließlich legte sie 
ihre Trauerkleider ab und ihre Brautkleider an, setzte sich 
unter einen Lorbeerbaum und flehte den Herrn an: „Segne 
mich und erhöre meine Bitte, wie du Sara gesegnet hast und 
ihr Isaak gabst.“ Da trat ein Engel des Herrn zu ihr und sag-
te: „Erhört hat Gott deine Bitte. Du wirst empfangen und ge-
bären.“ Da sprach Anna: „Wenn ich gebäre, so will ich das 
Kind Gott als Opfergabe darbringen.“ Auch war ein Engel des 
Herrn zu Joachim herabgestiegen und hatte gesagt: „Gott hat 
deine Bitte erhört. Deine Frau hat in ihrem Leib empfangen.“ 
Und Joachim trug seinen Hirten auf: „Bringt mir zehn Läm-
mer, sie sollen Gott gehören. Und zwölf zarte Kälber sollen 
den Priestern und dem Ältestenrat gehören, und hundert Bö-
cke sollen dem ganzen Volk gehören.“ Und Joachim kam mit 
seinen Herden, und Anna fiel ihm um den Hals und sprach: 
„Jetzt weiß ich, dass Gott mich gesegnet hat, die Witwe ist 
nicht mehr Witwe, und die Kinderlose  hat im Leibe empfan-
gen.“ Im neunten Monat gebar sie ein Mädchen und gab ihm 
den Namen „Maria“.
	 Das Kind wurde drei Jahre alt, und Joachim und Anna 
brachten es zum Tempel des Herrn. Der Priester nahm Maria 
in Empfang und setzte sie auf die dritte Stufe des Altars. Ihre 
Eltern zogen hinab, verwundert, dass sich das Kind nicht zu 
ihnen umgewandt hatte.
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Franziskus’ Top New Year’s Resolutions / 9 Entschlüsse
nach einem Blog von Cindy Wooden: https://cnsblog.wordpress.com/2015/01/01/pope-francis-suggested-new-years-resolutions/

*	Kümmere dich um dein geistliches Leben, deine Beziehung zu Gott, denn
	 dies ist das Rückgrat von allem, was wir tun, und von allem, was wir sind.
*	Kümmere dich um dein Familienleben. Gib deinen Kindern und Angehöri-
	 gen nicht nur Geld, sondern vor allem deine Zeit, Aufmerksamkeit und Liebe.
*	Kümmere dich um deine Beziehungen zu anderen. Wandle deinen Glauben
	 in Leben und deine Worte in gute Werke um, besonders im Interesse der
	 Bedürftigen.
*	Sei vorsichtig, wie du redest; reinige deine Zunge von beleidigenden Worten, Vulgarität und weltli-
	 cher Dekadenz.
*	Heile die Wunden des Herzens mit dem Öl der Vergebung. Vergeben wir denen, die uns verletzt
	 haben, und behandeln wir die Wunden, die wir anderen zugefügt haben.
*	Kümmere dich um deine Arbeit; tue es mit Enthusiasmus, Bescheidenheit, Kompetenz, Leidenschaft
	 und mit einem Geist, der dem Herrn zu danken weiß.
*	Sei vorsichtig mit Neid, Lust, Hass und negativen Gefühlen, die unseren inneren Frieden verschlin-
	 gen und uns in zerstörte und zerstörerische Menschen verwandeln.
*	Achte auf Wut, die zur Rache führen kann, auf Faulheit, die zu existenzieller Euthanasie führt. Zeige
	 nicht mit dem Finger auf andere, was zu Stolz führt, und vermeide es, dich ständig zu beschweren,
	 was zur Verzweiflung führt.
*	Kümmere dich um Brüder und Schwestern, die schwächer sind: die Alten, die Kranken, die Hungrigen,
	 die Obdachlosen und die Fremden, weil wir daran gemessen werden. P. Andreas

Rückblick auf 13 Jahre Mesnerdienst
„Wenn ich in Pension bin, übernehme ich den 
Mesnerdienst in St. Josef!“ Dies sagte Josef Broź 
vor vielen Jahren einmal zu P. Erich. Ob das nun 
ernst gemeint war oder nicht, weiß er nicht mehr, 
wie er mir kürzlich bei einem Gespräch wegen sei-
ner gesundheitlichen Probleme erzählte:
	 „Jedenfalls begann dann, als es wirklich so weit 
war, eine wunderbare Tätigkeit, ein Dienst, der 
mich prägte und erfüllte. Am Anfang herrschte 
bei mir noch etwas Verzweiflung und Chaos. So vie-
le Aufgaben sind zu erledigen. Es ist nicht nur die 
Messe vorzubereiten, es sind viele Tätigkeiten 
und Handgriffe zu erledigen, die niemand sieht, 
die nicht auffallen und doch absolut wichtig für 
das würdige Feiern und Leben in der Kirche sind. 
Ein Höhepunkt in meiner Mesner-Laufbahn war 
sicher die Renovierung des Innenraumes der 
Kirche. Ich denke gern zurück, als ich mit Wolf-
gang P. ein Loch in die Holzdecke bohren soll-
te, was mit dem vorhandenen Malergerüst kein 
Problem gewesen wäre, nur P. Erich war dagegen 

– und so mussten wir es 
spät am Abend in einer 
Nacht-und-Nebel-Aktion 
erledigen. Viele schöne 
Momente, wie die Anfer-
tigung des Fastenkreu-
zes, waren eine Heraus-
forderung und folgten 
einander im Kirchenjahr. 
Zum Thema Fastenkreuz 
weiß Wolfgang P. eine spannende Geschichte, 
die, dem HERRN sei Dank, gut ausgegangen ist.“
	 Leider haben seit ungefähr zwei Jahren Josefs 
körperliche Beschwerden so stark zugenommen, 
dass er jetzt schweren Herzens seinen Dienst als 
Mesner zurücklegen muss.
	 „Ich bedanke mich bei allen, die diese Jahre mit 
mir gegangen sind, und wünsche der Gemeinde 
GOTTES SEGEN und viel Kraft für die anstehenden 
Aufgaben. Gelobt sei JESUS CHRISTUS in Ewigkeit. 
Amen.“ J. Broź / P. Andreas

© wikipedia/dpa
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Freundschaft mit Gott

Mosaikstein Nr. 1: FASTEN – WEINEN – KLAGEN
Entschlacken, entgiften, entrümpeln, entsorgen. Trauern, beweinen, begraben. Bekennen, 
aussprechen, beichten, bereuen. Ob Leib oder Seele – wir müssen Dinge loswerden, die 

uns belasten und bremsen – um frei, leer und geräumig zu werden für NEUES.

Mosaikstein Nr. 2: MESSE – EUCHARISTIE – LITURGIE
„Liturgie“ ist das griechische Wort für „Dienst bzw. Werk des Volkes“ – also gemeinsam, 
verknüpft, eingebettet zu sein, getragen, ermutigt, beflügelt zu werden, anstatt allein alles 
schaffen zu müssen. UBUNTU – siehe Seite 1 – heißt: „Ich schaffe es, weil wir es schaffen.“ 

(Ubuntu ist übrigens auch der Name einer Gratis-Software, die unter Linux läuft!)

Mosaikstein Nr. 3: BETEN – BIBEL
Teilnehmen an der Welt Gottes. Eintreten, sich beteiligen, modern gesagt: partizipieren. 
Nehmen und geben. Empfangen, was Gott sagt (in seinem Wort, der Bibel), und fügt, und 
antworten, mitgehen, sein Herz ausschütten (Beten). Der monatliche Bibelabend (siehe 

Kalendarium auf den Seite 7-8) soll dabei helfen.

Liebe Mitchristen! Darf ich Ihnen ein kleines MOSAIK mit einigen Bausteinen 
bzw. Komponenten für ein gelingendes Leben vorstellen – in diesem Fall 

auch für ein Gelingen der Fastenzeit? P. Andreas

P. Andreas

Um eine Freundschaft zu pflegen, braucht es 
Verschiedenes: einander kennenlernen (1), mit-
einander reden (2), um Verzeihung bitten und 
Verzeihung gewähren (3), miteinander feiern (4), 
miteinander durch dick und dünn gehen (5).

	 Das klingt alles selbstverständlich, ist es aber oft 
nicht. Darum wollen wir in der heurigen Fasten-
zeit die Sonntagspredigten diesem Thema, insbe-
sondere den beiden Punkten GEBET und BEICHTE, 
widmen.
	 Beichte ist Müllentsorgung, Seelenentgiftung, 
Aufatmen. Kein Körper würde ohne Leber, Niere 
und Darm lang leben. Dialysepatienten brauchen 
eine künstliche Niere. In Bezug auf das Wohlerge-
hen der Seele und ihren Haushalt ist die Beichte 
(„Sakrament der Versöhnung“) DAS Gesundungs- 
und Wellness-Mittel.
	 Das zweite Thema, dem wir uns verstärkt wid-
men wollen, ist das Gebet. Beten meint nicht ein 
Abhaken von gesprochenen Gebetstexten (wie-
wohl diese einen hilfreichen Einstieg bieten), 
sondern: * Herz ausschütten, * sich bei Gott an-
lehnen, *mit ihm kommunizieren, * ihm danken, 
* letztlich: meine Freundschaft mit ihm leben.
	 Dazu eine herzliche Einladung!

Dies gilt für Freund-
schaften zwischen 
Menschen und in 
ähnlicher Weise 
für die Freund-
schaft mit Gott. 
Also: Hl. Messe 
feiern (4), Ver-
söhnung (3) mit 
Hilfe der Beichte; 
Gott kennenler-

Freundschaft ist eine Tür zwischen zwei
Menschen. Sie kann manchmal knarren, sie
kann klemmen, aber sie ist nie verschlossen.

Balthasar Gracián y Morales

nen, indem wir seine Worte und Botschaften 
und Informationen studieren (Bibel = 1); mit 
ihm durch dick und dünn gehen und egal, was 
es kostet (Verzicht bzw. Fasten = 5), Reden und 
Austauschen (Gebet = 2).
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P. Andreas

Vom Start zum Höhepunkt des katholischen Kirchenjahrs

Weihnachten zeigt uns einen Gott, der ins MENSCHSEIN schlüpft – und wie man, in einer 
Menschenhaut steckend, die Welt verändern kann. Durch Worte, durch Taten, durch Blicke, 
durch Gesten. Das Neue Testament berichtet von einem solchen Veränderer, Heiler, Ermuti-
ger in Gestalt von Jesus aus Nazareth.
	 Mit einer bewusst begangenen Fastenzeit bewegen wir uns – so wie Jesus – auf einen Punkt 
zu, an dem aber nur mehr eines hilft: „STERBEN“. Gemeint ist ein Hinaussterben aus einer 
Phase, die nichts mehr hergibt – Hinübersterben in eine neue Zone, in der Unglaubliches 
möglich wird. Ich spreche hier nicht vom Sterben am Ende des irdischen Lebens, das uns auf 
den Friedhof bringt, sondern von Ostern, der Auferstehung und einem neuen „Feuer“ zu 
Pfingsten! Eine neue Welt bricht an.
	 Wagen Sie es mitzugehen! Als Einzelner und gemeinsam. Es lohnt sich. Feiern Sie die Litur-
gie mit – beginnend mit dem Aschermittwoch bis zur Osternacht!

Am Aschermittwoch kommen die Menschen in die Kirchen, um etwas Eigenartiges mit sich 
machen zu lassen: Asche aufs Haupt streuen bzw. auf die Stirn zeichnen zu lassen – verbunden 
mit dem Spruch „Bedenke, Mensch, dass du Staub bist und wieder zu Staub werden wirst!“ 
Also einem Hinweis auf Vergänglichkeit und Sterben. Was ist mit „Sterben“ gemeint? Es geht 
um die „alltäglichen Sterbeprozesse“, die wir aus der Bibel und unserem Alltag kennen. Es 
geht um Schritte, die man nicht freiwillig machen würde. Es geht um Schritte des Verlassens 
vertrauter Bahnen, in denen es nicht mehr weitergeht.
	 Beim Betrachten der 14 Kreuzwegstationen (jeden Freitag um 17:50 Uhr in unserer Kirche, 
jeweils vor der Abendmesse) stoßen wir dabei auf verschiedene Details, die uns bei diesem 
Prozess des Loslassens von Gewohntem helfen können. Der Kreuzweg mit seinen 14 Situati-
onen, die wir anhand von Jesu Schicksal betrachten können, zeigt uns womöglich geistliche 
Werkzeuge, Medikamente oder sogar Operationen und Therapien, die uns gesund und fit 
machen für das, was uns 2019 an Gelegenheiten bieten wird.

Es beginnt mit Weihnachten

Staub und Asche

Slowakische Papierkrippe
Kreuzweg Lesachtal 
© Wikipedia/Fotogalerie Hartlauer
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Gruppen und Runden

Jugendgruppen:
-	 „Assisi Franzl“ (16 – 17 Jahre): Dienstag 19:30 – 21:00,
-	 „J. Bosco / Hl. Stanislaus Kostka“ (17 – 25 Jahre):
	 bei Interesse bei P. David melden!
mothers prayers/Mütter-Gebete:
-	 jeden Dienstag, 19:15 – 20:30, Zimmer 7, M. Glößl 
Kinderchor: bei Interesse bei Br. Bernd melden!
Kirchenchor: Probe, Montag, 19:30 – 21:00, Zimmer 16
Kroatische Gebetsgruppe:
-	 Dienstag nach der Abendmesse bis 21:00, Krypta
Senioren: jeden Donnerstag, 15:00, Club, Zimmer 5
Legio Mariä: jeden Freitag ab 8:45, Zimmer 7
Müt‌termesse: Dienstag, 12.3., 9.4., 7.5. und 4.6.2019,
	 9:30, Krypta

Müt‌terfrühstück: Dienstag, 26.3., 30.4., 21.5. und
	 18.6.2019, 9:00 – 11:00, Hofgebäude Reinlgasse 27
Kinderkochgruppe: Freitag, 16:00 – 17:00, Br. Wolfgang
Jungsenioren:
-	 20.03.	Spaziergang: Vom Währinger Park ins Cottage-
		  Viertel – „Verlassene Gräber und ein Luxuswohn-
		  viertel als Nachbarn“
-	 24.04.	Bus-Tagesfahrt: NÖ-Landesausstellung in Wiener
		  Neustadt und Glas-Ausstellung/ -Museum
		  Kuchlerhaus Weiglsdorf
-	 15.05.	Stadtspaziergang: Vom Schlosspark Schönbrunn
		  zum Hietzinger Friedhof – „Barocke Garten-
		  gestaltung und Gräber bedeutender Persön-
		  lichkeiten Wiens“

Verstorben sind

CARITAS-Sprechstunden

Caritas-Inlandshilfe	 €	 493,-
Silvesterkollekte	 €	 506,-
Priesterausbildung (Missio)	 €	 617,-
Sternsinger	 €	 5.799,-
Kollekte für Kirchenkerzen	 €	 344,-

Sammlungen und SpendenSenioren

Geburtstagsmessen und Feier im Seniorenclub:
jeden 2. Monat am Donnerstag, nächste Termine:  

14.3.2019 und 9.5.2019, jeweils um 15:00

jeden 3. Dienstag im Monat, jeweils 17:30 – 19:00,
nächste Termine: 19.3., 16.4., 21.5. und 18.6.2019

Herta Melchiar
Konrad Rommer
Johanna Filbrich
Dorota Grad
Hans Lang

Anton Christ
Katharina Zimmermann
Julius Spacsek
Berta Landrock
Helmut Steinkellner

Die Got‌tesdienstordnung ist im Schaukasten bzw. auf www.sankt-josef.at nachzulesen.
Terminvereinbarungen mit Priestern für die Beichte bit‌te unter: 0664/6216933

VERMELDUNGEN

Liebe Spender – danke vielmals für Eure Mithilfe!
Ein etwas längerer, Geduld fordernder Planungs- und Genehmigungsprozess geht in die Schlussgerade: 
das Projekt „BARRIEREFREI“ in St. Josef. Nach langen Gesprächen mit dem Bauamt der Erzdiözese 
und vor allem der Baupolizei (MA 37) konnte endlich ein Modus gefunden werden, unser Hof-
gebäude, die sogenannte „Sala Terrena“ mit barrierefreiem Zugang und behindertengerechtem WC 
auszustatten. Wir hoffen auf einen Beginn der Arbeiten im Frühjahr, spätestens aber im Sommer. 

Sie werden wie gewohnt zu je 1/3 von Orden, Erzdiözese und Pfarre zu finanzieren sein.
Dürfen wir Sie wieder um Ihre großherzige Unterstützung ersuchen?

 Mit beiliegendem Erlagschein bzw. der Kontonummer können Sie spenden.
IBAN: AT88 3200 0003 0671 2111; BIC: RLNWATWW

Ein herzliches Vergelt´s Gott!     Pater Andreas
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Ostermontag
  8:00, 9:30 und 18:30 hl. Messen

Mo 22.

So 21.

Sa 20.

5. Sonntag der Osterzeit
  9:30 ERSTKOMMUNION, Mitwirkung des
Kinderchors

6. Sonntag der Osterzeit
  9:30 Kinderwortgottesdienst in der Krypta
offene Bibliothek von 10:30 – 12:00

KALENDARIUM: April – Mai 2019

So 28. 2. Sonntag der Osterzeit
„Sonntag der göt‌tlichen Barmherzigkeit“,
of‌fene Bibliothek von 10:30 – 12:00 

18:30 BITTANDACHT in der Kirche (keine hl. Messe)

  6:30 BITTPROZESSION durch das Pfarrgebiet
  8:00 Abschluss mit der hl. Messe in der Kirche

HOCHFEST CHRISTI HIMMELFAHRT
Hl. Messen wie an Sonntagen

Do 25.

„Lange Nacht der Kirchen“, mit MAIANDACHT

19:30 Bibelabend im Zimmer 5

19:30 Bibelabend im Zimmer 5

Mai 2019

19:30 Bibelabend im Zimmer 5Do 27.

So 16. Dreifaltigkeitssonntag
  9:30 Kindermesse mit Familienorchester,
anschl. Pfarrcafé und of‌fene Bibliothek von
10:30 – 12:00

Fr  7. - 
Di  11.

Herz Jesu-Freitag, Beginn der Fußwallfahrt
nach Mariazell

So  9.

Mo 10.

Do 20.

Pfingstsonntag
  8:30, 9:30 und 18:30 hl. Messe

Pf‌ingstmontag
  8:30 und 18:30 hl. Messen (keine hl. Messe um 9:30)

Fronleichnam
  9:00 Eucharistiefeier im Garten, anschl.
Prozession und Abschluss mit Te Deum in
der Kirche
ab 15:00 Gartenfest

Juni 2019

Do  9. 15:00 Seniorengeburtstagsmesse

Mi  1.   8:00 und 18:30 hl. Messe
Pfarrausflug zum Weinviertler Bibelweg

Fr    3. Herz Jesu-Freitag, Fest der hll. Apostel
Philippus und Jakobus

So 12.

Mo 13. Maiandacht bei der Mariengrotte im Garten

Messen des MESSBUNDES 2019
Dienstag,	 12. März 2019	 18:30 Uhr
Donnerstag,	 6. Juni 2019	 18:30 Uhr
Mittwoch,	 9. Oktober 2019	 18:30 Uhr
Donnerstag,	 5. Dezember 2019	 18:30 Uhr
	 zusätzlich für alle verstorbenen Mitglieder
Samstag,	 2. November 2019	 18:30 Uhr

Mutterhaus der Kalasantiner, 
Pater-Schwartz-Gasse 10

1150 Wien
Für alle Mitglieder dieses Messbundes werden jährlich vier Messen gefeiert (Termine für 2019 siehe oben).
Für eine Teilnahme genügt die Bekanntgabe eines Namens und die Erlegung einer Einschreibgebühr von € 30,- 
(Sakristei oder Kanzlei).

4. Sonntag der Osterzeit, Muttertag
  9:30 FIRMUNG mit Bischof Maximilian Aichern,
mit Kirchenchor und Jugendchor, anschl.
Agape und of‌fene Bibliothek von 10:30 – 12:00

So 19.

So 26.

Di  28.

Mi 29.

Do 30.

Fr  24.

Do 23.

Karsamstag, Fortsetzung
17:30 Vesper und Rosenkranz
18:15 Einsetzung des Allerheiligsten
Beichtgelegenheit: 7:30 – 8:00, 19:30 – 20:20
20:30 OSTERNACHTFEIER – Hauptgot‌tesdienst
des ganzen Jahres, anschließend Speisenweihe
und Agape beim Osterfeuer

April 2019

Ostersonntag
  8:00 hl. Messe, 9:30 Geburtstagsmesse
18:30 Ostervesper (keine hl. Messe)
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Karfreitag: gebotener strenger Fast‌tag,
  7:30 Laudes, 8:00 Kreuzwegandacht,
15:00 Feier vom Leiden und Sterben des Herrn,
anschließend Anbetung beim Hl. Grab durch-
gehend bis zur Osternacht
Beichtgelegenheit: 7:30 – 8:30, 14:30 – 15:00,
16:30 – 17:00, 18:30 – 19:30

Gründonnerstag: keine hl. Messe am Morgen,
18:30 hl. Messe vom Letzten Abendmahl mit
Fußwaschung, Übertragung des Allerheiligsten
in die Krypta – dort Ölbergandacht und Nacht-
wache bis in den Karfreitagmorgen
Beichtgelegenheit: 17:30 – 18:30, 19:45 – 20:30

Palmsonntag: 9:30 Segnung der Palmzweige 
im Garten, Palmprozession und Passionsmesse,
weitere hl. Messen: 8:00 und 18:30,
Sammlung für die Erhaltung der christlichen
Stät‌ten im Heiligen Land
Beichtgelegenheit: 7:45 – 8:00, 9:00 – 9:30

KALENDARIUM: März – April 2019
(Terminänderungen sind möglich)

März 2019

So 24.

Aschermit‌twoch, gebotener strenger Fast‌tag
16:30 Kinderaschenkreuz
18:30 Wortgot‌tesdienst mit Aschenkreuz und 
Beichtgelegenheit (keine hl. Messe!)

Herz-Jesu Freitag, 17:50 Kreuzwegandacht,
nach Abendmesse „Abend der Barmherzigkeit“,
Anbetungsmöglichkeit bis Samstag 18:30

Kreuzwegandacht nach der Abendmesse

  8:00 Volksschulmesse

15.00 Seniorengeburtstagsmesse

17.50 Uhr Kreuzwegandacht, Familienfasttag

19:30 PGR-Sitzung

HOCHFEST VERKÜNDIGUNG DES HERRN

14:30 Familiennachmittag, Thema: „Wie aus 
Sternchen Sterne werden“

3. Fastensonntag
  9:30 Kinderwortgottesdienst in der Krypta

Gesegnete Osterfeiertage wünscht Ihnen die Pfarre St. Josef!

Mi   6. Fr   5.

Fr  12.

Di   9.

Do  14.

Fr  15.

Di  12.

Mo 25.

Sa   9.

Hl. Woche – Karwoche 

In der Fastenzeit ist jeden Freitag um 17:50 Kreuzwegandacht

Fortsetzung auf Seite 7

So 17. 2. Fastensonntag – „Suppensonntag“ –
zugunsten der Aktion Familienfasttag
  9:30 Geburtstagsmesse mit dem Kirchenchor
Br. Wolfgang und Helfer kochen fünf Suppen
10:30 – 12:00 offene Bibliothek

HOCHFEST DES HL. JOSEF – Patron
von Kirche, Pfarre und Kloster
17:50 Josefs-Rosenkranz
18:30 Festmesse mit den Firmkandidaten

Di   19.

April 2019

19:30 Bibelabend im Zimmer 5Do 28.

16:30 KinderkreuzwegMi  3.

So 31. 4. Fastensonntag, 9:30 Jugendmesse, Pfarrcafé
von 10:30 – 12:00 offene Bibliothek
Beginn der Sommerzeit!

So 14.

Do 18.

Fr 19.

Sa 20. Karsamstag, empfohlener Fast‌tag,
  8:00 Laudes, ganztägig Anbetung beim Hl. Grab
(von 10:00 – 11:00 wegen Ministrantenprobe
Unterbrechung der Anbetung) ... 


